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WPO-Impuls 2025:  
Wer hat die beste Innovation der Region?

Am 11. September ist es wieder so weit. Sechs Unternehmen wollen für ihre innovativen 
Ideen ausgezeichnet werden und den Titel «Beste Innovation der Region» mit nach Hause 

nehmen. Zielgruppe der Veranstaltung sind junge Berufstätige und Studierende.

Region – «Super schönes Ambiente 
hier bei der Firma Bühler. Schön, dass 
wir hier sein durften», sagt Raphael 
Hutter. Er holten sich 2024 mit der 
Firma ALUWAG AG den Titel «beste 
Innovation der Region». Doch nicht 
nur für das Gewinner-Unternehmen 
ist der Event attraktiv. Denn die re-
gionale Innovationskraft ist für alle 
Teilnehmenden des Events spürbar. 
Genau das ist eines der Hauptziele des 
WirtschaftsPortalOst (WPO): Die In-
novationskraft der Region sichtbar für 
die Öffentlichkeit machen.

Sechs Innovationen im Rennen 
Auch dieses Jahr hat WPO zahlreiche 
Innovations-Bewerbungen von Unter-
nehmen bekommen. Sechs Unterneh-
men wurden gemäss entsprechenden 
Kriterien rausgepickt und dürfen am 
11. September im CUBIC Innovation 
Campus von Bühler das junge Publi-
kum von ihren Innovationen überzeu-
gen. Die jungen Fachkräfte und Stu-
dierenden küren als Hauptzielgruppe 
am Ende der Veranstaltung in einem 
Live-Voting die Gewinner. 
Der Titel «Beste Innovation der Re-
gion» ist jedoch nicht alles, was zählt. 
Vielmehr sollen sich die Unternehmen 
und die Teilnehmenden während des 
Events untereinander vernetzen, in 
Dialog miteinander treten und einen 
innovativen und inspirierenden 
Abend erleben. 

Diese Innovationen sind bei WPO-
Impuls 2025 dabei: 
•	 Gebrüder Egli Maschinen AG,  

Rossrüti
•	 Egli CMS Baggersäge, Griesser,  

Aadorf 
•	 Green Aluminium,  

Online Consulting AG, Wil 
•	 Zukunft gestalten statt abwarten – 

Generative AI aus der Ostschweiz, 
Rey Technology AG, Sirnach

•	 ERIQ: Industrial IoT & IT made easy, 
RY3T AG, Wil 

•	 RY3T ONE – mit Heizen Geld ver-
dienen, Woodcoat, Wil, Pulverbe-
schichten von Holz. 

Mehr Informationen zu den einzel-
nen Innovationen sind auf unserer 

Webseite https://wirtschaftsportal-
ost.ch/aktuell zu finden. Dort können 
sich ab sofort auch die jungen Fach-
kräfte und Studierenden für den An-
lass anmelden.

Spannendes Rahmenprogramm
Doch nicht nur die Unternehmen ste-
hen beim WPO-Impuls 2025 im Zen-
trum: In einem Inputreferat wird Prof. 
Dr. Christian Bodmer, Head of Digi-
talLab an der OST Ostschweizer Fach-
hochschule, zur digitalen Transforma-
tion bei KMUs referieren. Zudem gibt 
es am Ende der Veranstaltung einen 
reichhaltigen Apéro in der inspirieren-
den Atmosphäre des CUBIC.
� Tatjana Joos n

Unter den sechs Unternehmen sind auch die beiden Hinterthurgauer Firmen Griesser Aadorf und  
Rey Technology AG Sirnach im Rennen.

Ein Pfadi-Lager, welches motiviert, weiterzumachen
Über 50 Jugendliche aus Thurgauer Pfadiabteilungen erlebten diesen Sommer ein unvergessliches, gemeinsames Lager mit Biwak-Nacht, Seilpark und 

Abenteuer am Wasser. Das überregionale Projekt zeigt, wie Pfadi junge Menschen verbindet, fördert – und ihnen eine echte Auszeit in der Natur schenkt.

Region – Was als Idee unter enga-
gierten Leitenden begann, wurde zu 
einem lebendigen Beispiel für gelebte 
Pfadi-Werte: Verantwortung über-
nehmen, über Grenzen hinweg zu-
sammenarbeiten und Jugendlichen 
unvergessliche Erlebnisse in der Natur 
ermöglichen.

Zweiwöchiges Abenteuer
Bereits ein Jahr vor dem Lager fasste 
eine motivierte Gruppe bestehend aus 
Leiterinnen und Leitern aus mehreren 
Thurgauer Pfadiabteilungen den Ent-
schluss, gemeinsam ein überregiona-
les Sommerlager zu realisieren. Die Vi-
sion: Jugendlichen der Piostufe (14 bis 
16 Jahre) ein zweiwöchiges Abenteuer 
zu bieten, das sie sonst nicht erleben 
könnten.
Ein Team aus zehn Leitenden und 
vier Köchen schloss sich zusammen. 
Bereits während der Planung zeigte 
sich, dass dies ein grösseres Lager als 
gewohnt werden würde. Nahezu alle 
Abteilungen des Kantons schickten 
ihre Pios.

Unvergessliche Erlebnisse
Jeder Teilnehmende kehrte mit eige-
nen Highlights aus dem Lager zurück– 
sei es das gemeinsame Singen am La-
gerfeuer oder neu geknüpfte Freund-
schaften. Besonders eindrücklich blei-
ben aber jene Erlebnisse, die man nur 
in der Pfadi macht. So führten speziell 
ausgebildete Leitende eine zweitägige 

Wanderung über der Baumgrenze 
durch, bei der die Jugendlichen ihre 
Pfadi-Technik einsetzten und ein Bi-
wak errichteten.
Auch das «bötlen» auf dem Linthka-
nal wurde für viele zum Höhepunkt, 
ebenso wie der selbst errichtete Seil-
technikpark, der über einen rauschen-
den Bergbach führte. Kraft, Geschick 
und gegenseitiges Vertrauen waren 
hier gefragt – ganz im Sinne der Pfadi, 
die fördert, fordert und verbindet.

Mehr als Abenteuer
In diesen zwei Lagerwochen sind Er-
innerungen entstanden, die bleiben. 
Beim gemeinsamen Meistern von 
Herausforderungen wurde das Leben 

in und mit der Natur ganz bewusst 
– oder oft auch ganz unbewusst – er-
lebt. Gerade Letzteres hat heute eine 
besondere Bedeutung: In einer Zeit, 
in der Bildschirme oft den Alltag be-
stimmen, ermöglicht ein Pfadilager 
Jugendlichen eine echte Auszeit – weg 
vom Handy und hinein in den Wald, 
an den Bach, unter den Sternenhim-
mel. Diese Rückkehr zur Einfachheit 
geschieht für die meisten still und 
selbstverständlich. Als Leitungsper-
son mitzuerleben, wie die Jugendli-
chen in der Natur aufblühen und zur 
Ruhe kommen, zeigt einem auf, wie 
wertvoll und zukunftsrelevant unsere 
Arbeit ist. Allzyt bereit!
� Simon Brunner v/o Ignotus n

Die Thurgauer Pfadfinderinnen und Pfadfinder genossen ein zweiwöchiges Abenteuer. Spiel und Spass standen im Mittelpunkt.

Auch Mutproben wie beim Klettern wurden gemeistert.

Spiel- und Begegnungsplatz in 
Weingarten

In unserer Viva Kirche Weingarten reifte die Idee: Die Landpar-
zelle östlich der Kirche sollte nicht brach liegen, sondern mit 

Leben gefüllt werden – als Treffpunkt für die Dorfgemeinschaft.

Weingarten – So entstand der Plan 
für einen öffentlichen Spiel- und Be-
gegnungsplatz (SBP). Ein Ort, an dem 
Kinder unbeschwert spielen, Eltern 
und Grosseltern sich austauschen und 
Nachbarn sich treffen können. Ein 
Platz, der Gemeinschaft fördert und 
unser Dorf noch lebenswerter macht. 
Für die nächsten rund 15 Jahre soll 
dieser Platz nun allen Generationen 
zur Verfügung stehen.

Ein Gemeinschaftsprojekt
Um dieses Herzensprojekt umzuset-
zen, haben wir vor knapp drei Jahren 
einen Spendenaufruf gestartet. Viele 
von Ihnen haben diese Idee unter-
stützt – mit grosszügigen Spenden, 
tatkräftiger Hilfe beim Abbau der al-
ten Liegenschaft, beim Aufbau vom 
SBP, als Frondienst, durch Gebete 
oder engagiertes Mittragen – ganz 
gleich ob sichtbar oder im Hinter-
grund.
All diese Beiträge machten es mög-
lich, dass mitten im Dorf von Wein-
garten der Platz entstanden ist.  Ein 
Zeichen dafür, was möglich wird, 
wenn wir gemeinsam anpacken. Da-
für möchten wir allen von Herzen 
danken!

Mithelfen? Sehr gerne!
Damit der Platz langfristig schön 
und sicher bleibt, suchen wir zur 
Verstärkung unseres Teams zwei 

bis drei Freiwillige für wöchentliche 
Kontrollgänge. Ideal für alle, die oft 
im Dorf unterwegs sind – oder einen 
guten Grund suchen, sich regelmässig 
zu bewegen. Sie werden gut in diese 
kleine, aber wichtige Aufgabe einge-
führt und begleitet. 

Einladung zur Einweihung
Am 16. und 17. August feiern wir 
die Einweihung des SBP mit einem 
bunten Programm. An diesem Wo-
chenende ist die Dorfstrasse für den 
Durchgangsverkehr gesperrt, auch 
das Postauto wird umgeleitet. Viel 
Aktivitäten finden auf dem neuen 
Gelände sowie rund um die Viva 
Kirche Weingarten statt. Feiern wir 
gemeinsam, was wir als Gemeinschaft 
geschaffen haben – wir freuen uns auf 
Sie!
Christof Rietmann 
im Namen der Viva Kirche Weingarten � n

Gemeinsam anpacken für einen Ort zum Spielen 
und sich Begegnen.


